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Ö 14.06.2016 Rat der Stadt Wegberg

Sachverhalt:
Mit Datum vom 25.04.2016 wurde durch Bürger aus dem Ortsteil Merbeck der 
beigefügte Antrag nach § 24 der Gemeindeordnung gestellt.

„Antrag Grundschule Merbeck“

Das Thema wurde bereits in der Sitzung des BIKSS vom 24.05.2016 beraten. Der 
Ausschuss hat hierzu eine Beschlussempfehlung an den Rat ausgesprochen.

(Siehe hierzu TOP 13.2 der heutigen Tagesordnung)

Beschlussvorschlag:
Der Rat nimmt Kenntnis. 
Beschluss nach Beratung

Anlage/n:
Bürgerantrag vom 25.04.2016

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten

Gez. Lambertz FBL FB BBM



-Merbeck

An alle

Ratsmitglieder der Stadt Wegberg

Rathausplatz

41844 Wegberg
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Wegberg, den 25.04.201G

Antrag Grundschule Merbeck

An die Fraktionen der im Stadtrat vertretenen parteien

Sehr geehrte Mitglieder des Stadtrates,

Merbeck ist eine Randgemeinde im stadtgebiet wegberg. Es gibt in Merbeck keine Geschäfte oderEinkaufsmöglichkeiten, keine Bankveruinärng etc. sollte die örunclschule in Merbeck auch nochgeschlossen werden' ist zu befürchten, dass das öffentliche Leben-hier weiter zum Erliegen kommt.

wir stellen hiermit den Antrag, dass die Grundschule in Merbeck erhalten breibt.

Hierfür gibt es eine Vielzahl von Gründen:

a) wie wir den in der Dorfuersamrnlung vom 07,04.2016 bekannt gemachten lnformationenentnommen haben' wurden bei der Frage, ob und *ut.t u ärrndschulen zur schließung zurDebatte stehen' die Schulflächen als Grundtag" g"nor;"n. Hieruei wurden für Merbeckauch die nicht mehr t' nut'"nan Flächen där slnukon*inu,, angesetzt. rhnen dürfte arenbekannt sein' dass die Nutzung der container nicht mehr möglich ist, weil diese u.a.asbesthaltige (oder ähnliche) Baustoffe enthalten. rn oe,. vuigungenheit gestartete versuche,diese container zu verkaufen, scheiterten u.a. an der schadstoffbelastung,

wir stellen hiermit den Antrag, dass die entsprechende Flächenberechnung neu erstertwird; die Fläche der schulconiainer oder andere ni"r,i i"iir"nte Frächen müssenunberücksichtigt btelben "'!e"! 's'.sv

b) Die Anzahl der in Merbeck lebenden Kinder rechtfertigt in jedem Fail den Erhart der schure.Gerade die Nähe derGrundschule im wohnort frirderiuie soziaten strukturen undGemeinschaften junger Familien. Auch durch oie ruacrrmittrgru"tr.rrng der uGS. sie spürendie sicherheit' im ort zu sein, nicht irgendwo im Bus ,n,"*äg, mit schülern, die viel älter
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und robuster sind als sie. Es wäre der 6rößte Fehler, wenn diese Sozialstrukturen aus
Spa rgedanken verhindert würden.

Aus diesem Grund §tellen wir den Antra& dass dle Grundschule in Merbeck erhalten bleibt.

c) Es müssten Erhebungen angestellt werden, ob der Spargedanke bei einer Schließung
überhaupt Wirkung zeigen kann. Eine Schließung der Grundschule Merbeck hätte zur Folge,
dass zusätzlich Bus- und Fahrgelegenheiten eingerichtet werden müssen, die mit
entsprechenden Kosten verbunden sind.

Sottte trotz der unter a| und b) genannten Anträge eine Schließung trotzdem noch zur
Debatte stehen, stellen wir ersatzwelse den Antrag, dass die Stadtverwaltung die
zusätzlichen Kosten der Schließung durch Bus- und Fahrkosten ermittelt und dass diese den
Ercparnissen gegenühergestellt werden. Die Ergebnlsse dieser Berechnung dürfte der
§chließung der Grundschule aus Kostengränden die Grundlage entzaehen.

Anlässlich der Dorfversammlung vom 07.04.2015 hatten wir den Eindruck, dass die
Stadtvenrrraltung die lnformationen zum Thema Schulschließung leider nicht transparent
gemacht hat. Es ergibt sich der Eindruck, dass die Bürger an einer Entscheidung, die die
Zukunft unseres Dorfes und unserer Kinder betrifft, nicht oder nur sehr unzureichend
beteiligt bzw. informiert werden. §elbst ein diesbezügliches Anschreiben an unseren
8ürgermeister, das der Dorfausschuss im Januar zum Grundschule erstellt hat, blieb bis heute
unbeantwortet.

Helfen Sie mit, dass unser Dorf eine Zukunft hat. Erhalten Sie das öffentliche Leben in
Merbeck und geben Sie den Kindern eine Heimat, wo es sich auch in Zukunft lohnt, zu leben
und zu wohnen.

ln der Hoffnung, dass unsere Anregungen helfen können und dass unseren Anträgen
entsprochen wird, verbleiben wir
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